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Herr Präsident,
Herren Großrathe!

Dem §. 45 der Verfassung zufolge legt Ihnen nnmit
der RegierungSrath feinen Bericht über die Staatsverwaltung

im Jahr 1854 vor. Derselbe besteht in der Vorlegung
des Spezialberichts der verschiedenen Direktionen und in der

Ausführlichkeit, welche eine jede derselben als dem Zwcckc

angemessen erachtete.

Die verspätete Vorlage dieses Berichts ist verschiedenen

Hindernissen zuzuschreiben. Dagegen wird der Bericht für 1855

unmittelbar auf den gegenwärtigen folgen.
Es wird die Bemerkung vorausgefchickt, daß in jenem

Jahre der Große Rath 23 und der RegierungSrath 218

Sitzungen Kielt, was im Vergleiche zu 1853 eine Verminderung

anzeigt mit dem Großen Rath um 11 und dem

Regierungsrath um 2.
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